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Aemtlicher Theil
>3v» , 28. Juni 1850 wild i l , der k. k. Hof-

und Staatsdruckerci in Wien das l.XXX. Stuck
des allgemeinen Neichsqesetz- und Regierungsblattes,
und zwar vorläufig bloß in dcr deutschen Allein- ^
Ausgabe ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 247. Den Erlast des Ministeriums für Handel,

Gewerbe und öffentliche Bauten vom 2:;. April
1850, womit in Folge a. l). Entschließung vom
10 April 1850 die Vorschrift über die Ncdinguw
gen zum Eintritte in den Staats-Post-Dienst und
die bezüglichen Staats - Prüfungen kundgemacht

wird.
Ebensalls am 28. Juni 1850 wud ebenda das

, X X X l Stück des allgemeinen Re.chsgesetz- und
3 « n e t t e s , jedoch ebenfalls vorläufig bloß u.
d e r ^ ausgegeben und ver-

sendet werden.

Nr 5 7 ^ «
H n d < l , Gewerbe und ö s s e ^
?5. Juni 1850, "omit in Folge a h E n t c h l ^ .
ßung vom 22. Juni 1850 ein promsonsches G^
über die Regelung deS Fleischer-Gewerbes W
und die Errichtung nner Flcl,ch - C.sse, «nd su

r die letztere ein Reglement erlassen und von der
l Staatövcrwaltuug dcr Commune Wien em Darle.hcn

> von 250.000 si. Couv. Münze zur ersten Dotlru„g

dieser Fleisch.. Casse zugesichert wild.
M i t diesem Stücke zugleich wird auch das

sünsundzwanzigstc Beilagehest ausgegeben und ver-
sendet. Dasselbe «nthalt den a. u. Vortrag des
Handelsministers zu vorstehender Verordnung Nr. 2^8

Wien, am 27. Juni 1850.
Vom k. k. Redactions ^Bureaux des allgemei-

nen 3leichsgcsel> und Regierungsblattes.

Se Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

««'.,' i'. l M . , dem ö'sterr. General Consul zu

A»»<"„« und d « T r ^ ' ^ ^ ^

,önig>. Höh«, d'n H z°«' ^^ , „ „ , , ch „ . 2 ,

' " « °>« " ^ b.i den. w m ^ c h .

allergnädigst zu verleihen geruhet.

r r r ^ A e ^
Vor<rlg mit allerhöchster Entschlleßun vo m ,

M a i d , I . , den Handelsmann Joseph d ^ ' ium

unbesold,ten Vicc-Consul in Trapaut, " ' ^ ° ' ^

recht'gung ^ „ Bezüge der tarifmaß'gen Consular-

Gtdühlen, ^u ernennen geruhet.

Se. k.k. ̂ ajestal haben über Antrag des M i
nisserö des Innern mit allerhöchster Entschließung
v m 17. d. M. Provisorisch für die neue äw 'a l -
3 Vierung z" Agram den Banaltafel Beisitzer Bene-

diet v. L e n t u l a i zum ersten Banalrathe und Vice-
Ban, den Referenten bei der Justiz-Section des Ba
nalrathcs Franz v. 3 c n g e v a l zum zweiten, und
den Ober» Notar des Kreuzer Comitats Franz Z i
g r o v i c zum dritten Banalr.Uhe; ferner zu Olzer-
gespanen den Banal - Commissar Joseph v. B u n -
j e v a c für Agram; dcn Präsidenten des Triester
Sanitäts Magistrats Anton v. N u s n o v für Fiumc;
den Vice-Gespan des Warasdiner Comitats Alexander
v. S i m u n c i c für Warasdin; dcn Administrator
des Kreutzer Comitats Peter Grasen P e i a c c v i c für
Efseg ; den Banaltafcl Baro Otto Grafen S e r m a g e !
für Kreutz, und den Obergespan des Pozegancr Co-
mitats Julius v. I a u c o v i c für Pozcga allergna-
digst zu ernennen geruhet.

Der Herr Minister des Cultus und Unterrichtes
l hat laut einer Eröffnung vom i l . d. M. , Z. 4566,
den hlrrortigcn provisorischen Gymnasial-Dircctor, Dr.
Johann K l e e m a n n , zum Gymnasi.U-Inspector
für Steiermarc' m,t der Verpflichtung ernannt, die
Landebschulbchörde von Krain bei der Oberleitung
der Gymnasien i „ ihren innern, d. i. didactischpäda-
gogischeN Angelcgenhcitcn zu unterstützen.

La ibach, am 30. Juni.

( S c h l u ß . )
(/̂ ) Nach beendeter Sitzung verfügten sich Ee.

k. Hoheit unter Begleitung des Hcrrn Statthalters,
dcs Herrn Präsidenten dcr Landwirthschaltgcsellschaft
und einer Anzahl von Gesellschaftsmitglicdern aus
verschiedenen Gegenden Krains, in das Thierspital
und die Husbcschlags.-Lehranstalt im Polanahose.
Gleich beim Eintritte besichtigten Höchstdicselben die
Beschlag'Schmicde, wo sich drei Schüler in der An
fcnigung von Pfcrd^Hufcisel'. mit zwei Feuern mit
gutem Erfolge producirten. Hierauf nahmen Seine
k. Hoheit inAugenschcin: das Thierspital, die Schu^
le, wo alle Schüler versammelt waren, die Apo-
theke, die pathologische Präparatcn-Sammlung und
die sonstigen Bestandtheile dieser, fürs galVze Land
wohlthätigen Anstalt, über deren Gründung Höchst.
dieselben sich mit Zufriedenheit aussprachen, zugleich
aber auch den Herren Docenten die verdiente Aner-
kennung ihrer Leistungen bezeigten. Diese Anerken-
nung gewinnt an Wichtigkeit deßhalb einen höheren
Grad, weil sie nicht von dem Standpuncte eines
hohen Protectorates, sondern nach der hohen wissen,
schaftlichen Bildung Seiner k. k. Hoheit ertheilt

wurde.
Aus dem Thierspitale wurde fortgesetzt-, die

Fahrt in früherer Ordnung weiter nach Kaltenbrunn
eiuem dem Herrn Präsidenten Fioelis Terpinz gehö̂
rigen Schlosse, dessen romantische Lage das Interesse
an diesem Tage deßhalb zu vergrößern vermochte,
weil bei dem ungewöhnlich hohen Wasscrstande der
über schrossc Felsen stürzende Wassersall bei Seiner
k. t. Hoheit Erinnerungen an den Rheinfall bei
Schashauscn erweckte. Sichtbar vergnügt über die
vielen interessanten Details dieser Gegend, verließen
Sc. k. Hoheit das Schloßgebäude und verfügten sich,
begleitet von der, durch ihre Bildung und feine
Sitte ausgezeichneten Gemahlin des Herrn Präsi-
denten, Frau Josephine Terpinz, und der übrigen Ge-
sellschaft auf eine an den Ufern der Laibach a/lcgene
große Wiese, auf welcher mehrere Arbeiter beiderlei
Geschlechtes mit dem Grasschla^e und Heutrocknen
beschäftiget waren.

Obschon dieser freundliche Ort an sich selbst,
in dem um eine frische Quelle sich lagernden Sch^r.
ten, einen angcnetxuen Ruheplatz darbietet, so wusite
nebstbci der Scharfsinn der H^ussr.n, demselben >,n
diesem Tage auch einen sinnbildlichen Typus zu
verschaffen, welcher der Bedeutung dcs liohen Be-
suches vollkommen entsprach. Aus drei uch'neinan»
der gelegenen Heuschobern erhoben sich sinnreiche
Gruppirungen verschiedener landwirthschastlicherHand-
Werkzeuge, welche, geschmückt mit Büscheln verschie.
deuartigcr heimaUUichen Getreideähren , und mit ei-
nem , den Namenszug des hohen Gastes darstellen-
den Blumenkranze, mit einander verbunden, ein
Emblem bildeten, welches den Anwesenden bedeu-
tete, daß die landwirtschaftliche Beschäftigung ne-
ben dem reelen Nutzen auch stets wiederkelirende Le-
bensfreuden zu verschaffen vermag. Während auf
der einen Seite Gelegenheit zu geistigen Nesi<xiol,en
geboten war, ist auf dcr andern Seite auch sür
wohlthuende Erfrischungen gesorgt worden, deren
crquisite Auswahl zu Folge der freundschaftlichen
Einladung von Seite der liebenswürdigen Hausfrau
thatsächliche Anerkennung gesunden hat.

Ehevor man sehr ungern diesen wahrhaft idyl-
lischen Ort verließ, ergriff der Herr Präsident die
Gelegenheit, dem hohen Gaste ein «Lebehoch« dar-
zubringen, welches nicht nur im Munde, sondern
auch in den Herzen aller Anwesenden den ungethcil-
ten Wiederhall gesunden hat. Hierauf erwiderte Se.
k. k. Hoheit folgende Worte:

„Meine Herren! Krain ist ein schönes Land
„und hat ein braves Volk. Pflegen Sie die Landes,
»spräche, pflegen Sie die Landcösitte, psiegen Sie
„die Landwirthschaft, pflegen Sie solche recht gut,
„dann wird alles gut gedeihen.«

Diese vielbcdeutendenWorte, welche das richtige
Auffassen der Forderungen der neuen Zeit dcurkun«
dcn, wurden von der ganzen Versammlung mit den
lebhaftesten Acclamationen aufgenommen.

Von hier verfügten sick Se. k. Hoheit über den
Feldweg auf die landwirthschastliche Realität im
Thiergarten, allwo sich unter der Leitung des erfah«
renen Eigenthümcrs Herrn Joseph Bischof eine Acker»
bauschule befindet. N'ich seiner eigenthümlichen herz-
lichen Wcise empfing Herr Bischof am rückwärtigen
Eingangsthore ehrfurchtsvoll dcn hohen Gast, stellte
vor die Ackerbauschüler und geleitete Höchstdenselben
im Gefolge der Gesellschaft über die Fluren seines
Terrains, zeigte die Art und Welse seiner rationel-
len Wirtl)scha!tsführung, seinen schönen Viedstand,
dctaillirte die Fabrication seines immer mehr Un-
wert!) findenden Käses und lieferte durck seine kennt,
nißreichen Erörterungen den Beweis, daß die Land-
wuthschastgesellschaft in der Verlegung einer Acker.-
bauschule aus seine Besitzung eine glückliche Wahl
getroffen hat.

M i t sichtbarer Zufriedenheit schieden Seine k.
Hoheit von diesem ungezwungenen biedern Manne
und begaben sich auf die Iosephsthaler Papierfabrik,
ein Eigenthum der Herren Terpinz, Bischof, Galle
und Zeschko. Festlich ward die Fabrik mit Symbo-
len ihrer Erzeugnisse geschmückt und im Hofe wur.
den Se. k. Hoheit vom sämmtlichen in Reihe auf-
gestellten Arbeittrpersonale mit einem feierlichen V i -
vat empfangen. Höchstdieselben nahmen dann die
Papierfabrik und die Oelprcssc in Augenschein und
entfalteten durch technische Erörterungen in den Ge«
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genständen diescr Fabricationen den reichen Schatz
Höchstihrer Gewerbskenntnisse.

Nach einem mehr als halbstündigen Aufcnt
halte wurde die Rückfahrt nach Laidach ins Easino-
Locale angetreten, allwo Se. k. Hoheit von den
von, der Landwirthschaftgescllschaft zur Tafel gela-
denen zahlreichen Gästen erwartet wurden.

Nährend der Tafel lxequirte die brave Capelle
der hiesigen Nationalgarde verschiedene Pic<>,cn und
erheiterte die gesellige Conversation. Se. k. Hoheit
brachten während der Tafel mehrere Toaste aus und
zwar auf Se. Majestät den Kaiser; auf das treu-
bewährte Kronland Krain ; auf die Landwirthschast-
gesellschaft und Ihre Mitglieder, die in Einigkeit
das schöne Ziel des Fortschrittes verfolgen mögen.
Hierauf rcplicirte der Hcrr Statthalter den Toast
auf das Wohl Sr . k. Hoheit, des allverchrlen Pro-
tectors, auf das Wohl Höchstdcro Frau Gemalin
und Herrn Sohnes, welchem Sc.. k. Hoheit mit
einem Toaste auf alle Hausfrauen entgegnctcn und
die Hoffnung aussprachen. das! auch Höchstdcro
Sohn mit unseren Kindern fortfahren werde, diesen
edlen Zweck zu verfolgen.

Hierauf brachte der Herr Feldmarschall-Licutc-
nant Graf Stürmer einen Toast an Sc. k. Hoheit
aus, den Höchstdcrselbc mit einem Toaste auf die
österreichische Armee, vom untersten Tambour bis
zum ersten Generalen, erwiederten.

Endlich brachte der Herr Landwirthschast - Gc-
sellschafts-Präsident einen Toast auö! unserem hoch-
verehrten Statthalter, H^rrn Grafen von Chorinsky,
welcher, so wie alle übrigen, mit den lebhaftesten
Acclamationen von Seite der übrigen Herren Gaste
degleitet worden ist.

Nach beendeter Tafel wurden Se. k. Hoheit
von dem Herrn Statthalter, dem Herrn Feldmar-
schalllLieutenant, dem Herrn Präsidenten und mehre-
ren Mitgliedern derLandwirthschaftgcsellschaft in das
Hotel »zur Stadt Wien« zu Fuß begleitet und bei
der Trennung von dort mit einem mehrmaligen
stürmischen »/ivio« verlassen.

Tags darauf, Früh um ' ^ 8 Uhr. geruhten Se.
k. Hoheit die Danksagung des Ausschusses der Land.
Wirthschaftgesellschaft und des Industric-Vcrcincs für
die erfreuliche Beglückung durch Höchstdrro Anwe-
senheit entgegen zu nehmen, bcthrllten das hiesige
Museum zu Handen des Herrn Ferdinand Schmidt
mit der zu Frankfurt zum Andenken an die Reichs-
verweserschaft geprägten Denkmünze und gerührten
ferner zu genehmigen, daß die, der Ioscphsthalcr
Papierfabrik gegenüber liegcudc Podgorschel'sch
Malmühle, welche am Tage der Anwesenheit Sr.
k. Hoheit daselbst zur Erweiterung der Papierfa.
drik ein Eigenthum derselben geworden ist, zum im-
merwährenden Andenken an diesen freudenvollen
Nag: ,)^im«/.iu« (Ioaneum) genannt werden dürfe.
Der Ausschuß wurde sodann mit huldvollen Aus-
drücken und der Versicherung von Sr. k. Hoheit ent-
lassen, daß Höchstoiefrlbcn geneigt seyen, uns we-
gen der Leichtigkeit des Verkehres noch öfters, und
vielleicht schon im November d. I . das Glück Höchst-
ihrer Anwesenheit zn Theil werden zu lassen. Bei
der Abfahrt wurden Sc. k. Höhnt von dcm Herrn
Statthalter, dcm Herrn Präsidenten und mehreren
Mitgliedern der Landwirthschaftgcsellschast in Wä-
gen auf den Bahnhof begleitet, allwo schon meh-
rere Herren vom höheren Range auf Höchstdero
Erscheinen warteten, um gemeinschaftlich auch bcim
Abfahren des Trains iene Verehrung zu bezeugen,
welche man diesem hohen Prinzen , als rastlosen
Protector der Wissenschaften, Künste und Gewerbe
zu zollen schuldig ist.

Wir freum uns herzlich der baldigen Wieder-
kunft Seiner k. Hoheit, des geliebten Schutzherrn
unserer vaterländischen Landwirthschastgescllschaft,
die durch I h n stets ncuc Kräftigung, neues Leben
gewinnt.

Politische Nachrichten
G e st e r r e i ch.

- W i e n , 27. Juni. M^ere Ungarn sind
von Amerika nach Hamburg zurückgekehrt, und stell-

ten sich dem k. österreichischen General - Eonsul vor,
dcm sie ihren Wunsch äußerten, in's Vaterland zu-
rückkehren zu wollen.

— Die preußische Regierung soll beabsichtigen,
noch in diesem Jahre die dritte Elbschissfahrtsrevisions-
Commission zusammentreten zu lassen, und die Her»
absetzung des Normalsatzes des Elbzollcs auf die
Hälfte des jetzigen Betrages zu beantragen.

— Auch der Mercantil^Magistrat von Botzen
hat eine Petition zu Gunsten der Vorschläge der
Bank.'Commission an den Handelsministcr gerichtet,
welche die Nothwendigkeit der Annahme jener Vor-
schlage mit besonderer Nücksichtsnahme aus die Tiro-
ler Landcsinteressen darzulegen sucht.

— Die Telegraphcnlinie von Verona bis Salz-
burg dürfte in der Hälfte des kommenden Monates
eröffnet werden; bis auf einige Zwischenstreckcn ist
sie bereits vollendet.

— I m Krön lande Salzburg zeigt sich sowohl
in der Hauptstadt als bei den Landgemeinden eine
erfreuliche Theilnahme an den Wahlacten zur Eon-
stituirung der neu zu bildenden Ortsgcmeinden. Die
Wahlberechtigten sind überall beinahe vollzählig ver-
sammelt und befleißigen sich einer würdigen, loyalen
Haltung.

— Das schlesischc L'Nidesgesetzblatt wild dem-
nächst und zwar in deutscher, böhmischer und pulm-
scher Sprache ausgegeben werden.

— Die Errichtung eines fünften Bisthums in
Böhmen wurde a. H. beschlossen und mit der Durch-
führung derselben der neue Herr Fürsterzbischof von
Prag, Fürst von Schwarzenbcrg, betraut.

— Zn Tricnt wird vom l . Jul i ab ein con-
servatives B l a t t , betitelt: »Gazetta del tirolo ita-
liano« ausgegeben werden.

— Gestern ist Se. Excellenz Graf Stürmer
aus Constantinopcl hier eingetroffen.

— Ein Gesetz über die Bedingungen zum Ein»
ttlttc in den Staatspostdienst und die bezügliche
Staatsprüfung ist demnächst bevorstehend.

T« ien . 27. Vielen jener Tapfere!!, welche sich
bei der ruhmwürdigcn Vertheidigung Ofens in» I .
!849 besonders hervorthaten, sind über Antrag des
Kriegsministeriums von Sr . Ma j . mehrfache Ans.
zeichnungen zuerkannt worden.

— Ein sehr interessanter Erlaß soll, wie wir
im „(5. N l . " Irsen, in letzter A i t an die Vorstehe-
rin des Brünner Damenstistcs von hohen Orten er-
gangen seyn. Bekanntlich ist die jeweilige regierende
Kaiserin die oberste Schutzfrau dieses Damenstiftes,
welches unter der Mit-Direction des Fürsten Die-
trichstcin steht, dessen Vorfahr, der Olmützer iäardi.-
nal, es gestiftet hat. Da nun gegenwärtig keine
regierende Kaiserin ist, so haben Se. Majestät an
geordnet, daß alle Rechte und Prärogative, welche
in den verschiedenen Grönländern der regierenden Kai.
serin durch Stiftungen oder Herkommen zustehen, in
so lange von Ihrer Majestät der Kaiserin Maria
Anna ausgeübt werden sollen, bis dcm Wortlaute
jener Bestimmungen im vollen Sinne durch eine re-
gierende Kaiserin entsprochen seyn wird.

— Alan spricht von einem Plan, die enormen
Fleischprcise auf »hr natürliches Maß zurückzuführen,
und zwar durch Anlegung von 10 großen Meierhö-
sen in Ungarn und Siebenbürgen, deren jeder Stal-
lungen von 5 —l»00 Stück Schlachtvieh besitzen und
von einander zwei bis drei Tagrcisen entfernt seyn
sollten. Diese könnten im Ulbrigen dergestalt gebaut
werden, um sie zugleich zu kleinen Vcrthcidigungs
werken (Blockhäusern) zu verwenden, auf welche
Art die ganze sogenannte Flcischhackerstraße für alle
Zufälle offen und sicher gehalten würde. Diese Meier-
Höfe müssen sodann mit Schlachtvieh angefüllt
werden, von wo wöchentlich ein bestimmte Quanti-
tät nach Wien getrieben würde, um durch vermehrte
Eoncurrenz die hohen Preise nieder zu stellen. Eine
Eolonie von Tirolern sollte dahi:l verpflanzt werden
und das Unternehmen im Gang erhalten.

— Die Bewilligung zur Herausgabe einer cze.
chischen Zeitung unter dem T i te l : Ulimu'k, vi<lo!»8k.i
(Wiener Tageblatt) ist bereits erfolgt. — General
Mayerhofer hat die zn Agram erscheinende »^«'»u-

«lavl.>li«l<« nnviliu«, da sie eine gleiche Tendenz
wie der kürzlich verblichene ,)5Iav<;n8k.i ^lss« ver-
folge, für den Umfang der Woiwodschaft verboten.

— Die den deutschen Regierungen bereits mit-
getheilte 2. Denkschrift des Hrn. Handelsministers wird
demnächst auch in hiesigen Blättern veröffentlicht
werden. Sie verbreitet sich über die zoll- und han.
delspolitischen Grundsätze, welche von der österrei-
chisch-deutschen Zollunion zu befolgen wären. Die
hohen, wechselseitigen Vortheile derselben werden
lichtvoll, klar und überzeugend dargelegt. Ein mä-
ßiges Schutzzollsystem wird darin festgehalten und
größtmögliche Ausdehnung des Zollvereins selbst über
die deutschen Gränzen hinaus empfohlen.

Prass. Am 24. wurde unter Vorsitz des Hrn.
Instizministers die Installation des Oberlandesge-
richtcs und der neuen Gerichtsbehörden in feierlicher
Weise begangen.

P r a g , 25. Juni. Gestern Nachmittags fand
ein unangenehmes Ereigniß Statt. Am schwarzen
Brett der Technik befand sich ein Anschlag deä Pr0-
fcssoren-Eollcgiums des Inhalts-, laut herabgelaugten
Ministerial-Erlasses hatten alle Hörer der Technik
für jeden neuen Jahrgang eine Aufnahmsprnfung zu
machen und für dieselbe eine Taxe von 5 fl. E. M .
zu zahlen; dieß werde in der Absicht eingeführt, um
die ^ehr- und Lernfreiheit zur Wahrheit zu machen.
Die Techniker erblickten in diesem Erlaß vielmehr eine
vollständige Rückkehr zu dem alten System der Iahrcs-
prüfungen, versammelten sich in großer Anzahl, rissen
den Anschlag hinunter und beabsichtigen nun ganz
energische Schritte dagegen zu thun. (Un.)

Pesth , 25. Juni. Zwischen Mohacs und Fünf,
kirchen ist dieser Tage ein Wolkcnbruch, wie keiner
seit Mcnschengcdenken erlebt wurde, gefallen. Die
Communication war gänzlich gehemmt, und die Saa-
ten , welche er berührte, wnrdcn verheert. Mehrere
Dörfer sind so unglücklich, alle Fechsung dieses Jahres
eingebüßt zu haben.

Pesth , 25. Juni. Es werden mit Nächstem
auf allen Clil-Platzen Bade-Polizei-Eommissärc in
Function treten, dcncn sowohl die Pflicht der Erhalt
lung der öfsrnincyrn ^iv»»,„g, alo oer ucoerwachung
der Reinlichkeit und des auf solchen Plätzen nöthigen
Comforts obliegen wird. Diese Commissare für die
Bäder in Ungarn werden von hier aus angestellt
weiden, und mit der Haupt-Section der Landes-
polizei in Pcsth in Verbindung stehen.

D e u t s ch l a n d
Frank fu r t a. V t , 20. Juni. Auf Schloß

Iohannisbcrg werden Anstalten getroffen, die der
Vermuthung Raum geben, der fürstliche Besitzer
dieser Domäne (Metternich) beabsichtige einen Theil
des Sommers daselbst zu verbringen. — Die hiesige
»Oberpostamts-Zeitung" hat das Geheimniß kund
gethan. Das Unglaubliche ist gedruckt zu lesen. Sie
zrigt mit dürren Worten an, daß Hr. v, Linde zum
Lichtenstrin'schen Bevollmächtigten »bei der Bundes-
versammlung" ernannt worden sey Es ist hier nickt
mehr von Plenarvcrsammlling oder Staatcncongreß
die Rede, wie sonst ähnliche Anzeigen in diesem
Blatte lauteten. M i t dem Eintritte des Liechtenstein',
schen Abgeordneten ist ohne weitere Rücksicht die
Bundesversammlung wieder eingesetzt worden.

München , 23. I n n i . Das neue Anlthen von
sieben Millionen Gulden ist bereits vollständig auf-
gebracht und es mußten mehrfache hohe Betheiligun-
gen zurückgewiesen werden. — Der Vorsitzende bei
den wöchentlichen Versammlungen der Deutschkatho-
l'ken in München, Professor Kreutzcr, erhielt ein
Schreiben der königl. Polizeidireclion, worin ihm er-
öffnet wurde, daß diesen Versammlungen aus Grund
dcs Artikels 15 des Gesetzes vom 27. Februar 1850,
»die Versammlungen und Vereine betreffend,« weder
Frauenspersonen noch Minderjährige mehr beiwohnen
dürfen. Die Vorstandschaft der deutschkatholischcn
Gemeinde wird grgcn diese Verfügung den Nccurs
bei der königl. Regierung von Oberbaiern c>-greifen.
Durch eine Verfügung der tönigl. Regierung von
Mittelsranken werden sämmtliche in dieser Provinz
bestehende Arbeitervereine «n j)Io<̂  geschlossen und die
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Districtspolizeibehörden zum Vollzug dieser Verfügung
angewiesen.

H a m b u r g , 21. Juni. AIs vorgestern das 7.
Bataillon der Bürgcrgarde, wdchcs vor der Stadt
«xercilt hatte, mit der Uebung fertig war, erinnerte
der Major in einer Anrede das Bataillon daran, daß
das Schießm nach beendigtem Exercitium verboten
sey, und fügte hinzu, daß er jeden Dawiderhandeln-
den auf 24 Stunden in Arrest senden werde. Eine
Zeitlang schien es wirklich, als ob in der Ar t , wie
dergleichen D'dnungsversuche bisher ausgekommen zu
werden pflegten, ei»e Veränderung eingetreten sey,
denn es verhielt sich AUes still und das Bataillon
Marsch'lte zur Stadt. Vom Thor der Vorstadt an
erhob sich jedoch ein immer stärker werdendes, für
ein geübtes Ohr sehr bedenkliches Hurrahgeschrci in
den Gliedern des Bataillons. Kaum war „Ausein-
ander" commandirt, so begann von allen Seiten ein
lebhaftes Feuern; dem Ma jo r , als er dem Unfuge
steuern wollte, wurde, während das Schießen dicht
um ihn herum fortdauerte, in die Zügel des Pferdes
gefallen und er wäre heruntergerissen und ohne Zweifel >
arg gemißhandelt worden, wenn er nicht den Säbel
gezogn» und sich mit anerkennenswerther Bravour
aus dem Haufen herausgehalten hätte, worauf er,
von Eteinwürfm und Unruhcgcschrei verfolgt, sich
im Galopp von dannen begab. Das Schießen nahm
dann seinen ungestörten Fortgang, besonders wurde
nicht versäumt, dem Major vor's Haus zu ziehen
und unter seinen Fenstern noch einige Salven abzu-
feuern. Dnsc Begebenheit — bemerkt die „Neue
Preuß. Ztg.,« — kann als ein vorläufiger kommen»
tar zu der durch den Magistrat in Aussicht gestellten
„Versöhnung aller Parteien vermittelst der allgemein
die Zeit beherrschenden Ideen" angesehen werden.

(Wr. Ztg.)

Speyer , 22. Juni. Nach einer Bekanntmachung
des Eonnnandirenden in der Pfalz, Fürst v. Thurn
und Taxis, vom 21. Jun i , »hat Sc. Majestät der
König geruht, den Kriegszustand in der Pfalz durch
allerhöchste Verfügung vom I ft. d. M . aufzuheben —
hingegen die Städte Zweikrücken, Pirmascns, Kaisers-
lauter,, mit Dl'ermoschcl, Neustadt und Speyer mit
Ludwigshafen a!s Kriegsplätze zu erklären Der
commandircnde General der königl. Truppen in der
Pfalz ist ermächtigt, auf dc» Grund der bestehenden
Gesetze die genannten Kriegsplätze nach Umständen
und nach vorausgegangenem Benehmen mit dem k.
Hrn. Regierungspräsidenten in den Kriegs, oder Be-
lagerungszustand zu erklären.

I t a l i e n
T n r i n , 22. Juni. Die Erwicderungsnote der

picmontcsischen Regierung auf den Protest des Ear.
dinals Antonelli gegen das Siccardi'schc Gesetz mo-
tivirt eben dieses Gesetz durch das in constitutioncl-
len Staaten bestehen müssende Princip der Gleich-
heit Aller vor dem Gesetze. Die clericale »Armo-
ma« ist wegen eines Artikels gegen die Regierung
consiscirt und der Redacteur so wie der verantwort-
liche Herausgeber der anticlercialen »Opmione« we-
gen eines gegen das Priestrrthum gerichteten Aufsaz-
zes mit Geld- und Gefängnißstrafe belegt worden.

F lorenz , 22. Juni. „Nationale" ist wegen ei-
nes, die Staatsreligion angreifenden Artikels zu
»monatlichem Gefängnisse und 500 Lire Geldbuße
verurtheilt worden.

N o m , 20. Juni. Der heilige Vater hat meh-
reren Ossicieren und Soldaten, die sich in der Re-
volution als treu erwiesen, besondere Auszeichnun-
g«n verliehen. — Es wird in Rom ein Mlitar.-
Ergänzuugsinstitut für Söhne höherer Stände er-
achtet. I n 3utr i ist es zu einem Zusammenstoß
zachen der Bevölkerung und den päpstlichen Vclitt
getorn^n. Durch militärische Verstärkung gelang es,
den Auss t^ zu dämpfen, der Rädelsführer hab.-
haft i " werden, Waffcnvorräthe zu entdecken und
Mit Beschiß zu belegen.

R » m , >u. Juni. Eardinal <l«Il» ««"3» will
in die neugebildete päpstliche Regierungs-Eommisswn
nicht eintreten, und ^ 0 dem Vernehmen nach durch
Cardinal Bofondi «rse^ werden. Unter den Arbei-
ten, die del C o m m o n ^nächst vorliegen, nennt

mail die Prüfung eines, von einer englischen Gesell'
schast vorgelegten großen Eisenbahnbau Projectcs.

B o l o g n a , !8. Juni. Die Unsicherheit in der
Nomagna ist im steten Zunehmen. Gras Dondini
ist vor Kurzem unmittelbar vor dem Stadtthore von
bewaffneten Individuen angefallen und beraubt
worden.

C o r f u , 17. Juni. Der Landescommissär der
jonischcn Inseln, H. Ward, hat die Kammern we-
gen des in ihrem Schosse sich theilweise kundgeben-
den antienglischen Gastes plötzlich auf sechs Monate
prorogirt.

F r a n k r e i ch.
P a r i s , 22. Juni. Die Oppositions Journale

wollen glauben machen, daß Thiers Reise nach Saint
^onard im Elys«e mißliebig aufgenommen worden sey.
Es ist aber im Gegentheil crwicjcn, daß der Prä-
sident von der vorgehabten Reise des Hrn. Thiers
früher in Kenntniß gesetzt wurde, und sich damit
vollkommen einverstanden erklärte. Der Präsident
weiß wohl, daß Louis Philipp ihm die Dienste,
die er der Gesellschaft geleistet, hoch anrechnet, und
ist daher über die Reise eines französischen StaalS-
manucs zu dem alten Er -Kön ig keineswegs beun-
ruhigt. Er sieht darin nichts als einen Act der Ehr?
erbietung. Von dem Ex-König erzählt man, daß
ihm Ehenu's und Delahoide's Memoiren tiefe Krän-
kung verursacht; da habe er gesehen, welch' eine
Handvoll Leute, und welche Elemente ihn vom Throne
gestürzt, und diese Wahrnehmung sey mcht eine der
geringsten Ursachen seiner Erkrankung gew.sen. Der
Empfang, den Thiers bei ihm gefunden, soll ein
sehr herzlicher gewesen seyn. Der König umarmte
ihn und weinte dabei. Thiers äußerte hierüber,
die Thränen des Königs, die er an seinem Gesichte
fühlte, seyen ihm wie ein Segen vorgekommen, mit
welchnn ihn der erlauchte Greis segnete. Der König
soll übrigens bei dieser Gelegenheit in Bezug auf
Frankreich geäußert haben, was er vor lauten, die
ihn früher besuchten, bereits öfter geäußert. Das
Heil Frankreichs, meinte er, bestehe in einer Fusion
aller monarchischen Parteien. Dadurch werde eine
Autorität entstehen, die weder an Macht, noch an
Glanz, noch an Dauer in Europa iy»es Gleichen
haben wird.

Thiers ist, wie man sagt, derselben Meinung,
nur, sagt er, sey die Zeit für eine solche Fusion noch
nicht reif. Ueber den Gesundheitszustand des Königs
sprechen die englischen Blätter keine Hoffnung aus.
Ein Brief aus Saint Leonard meldet hingegen: Der
Prinz und die Prinzessin von Sachsen Eoburg sind,
beruhigt über den Zustand des königlichen Kranken,
nach Deutschland zurückgereist. Auch die Königin
der Belgier bereitet sich mit derselben Beruhigung
zur Abreise vor.

P a r i s , 23. Juni. Der Rücktritt des Kriegs-
ministers wird von den Orleanisten eifrig verlangt.
Wie es heißt, wird diese vielbesprochene Modification
des Eabinets von der Haltung der Legitimists» bei
der Discussion des Dotations-Gesetzes abhängen.
General d'Hautvoul ist bekanntlich der Haupt Re-
präsentant dieser Partei im Ministcrrathe.

— Man schreibt aus Montpellier vom l8, Juni,
daß in der kleinen Stadt S t . Afrique Unruhen
Stat t gefunden haben Das Verbieten eines gro-
ßen Bankettes gab Veranlassung zu Zusammenrot
tungen. Nach einem Privatsckreiben aus Rom vom
l^ . Juni hat der Papst eine große Anzahl von Or-
den nach Paris g<sandt, um an die verschiedenen
Staatsbeamten, die sich um die römische Regierung
verdient gemacht haben, vertheilt zu werden.

V 0 s n i e n.
V o n der bosnischen Gränze , 20. Juni.
Was in Türtisch.-Eroalien von den Insurgenten

so lange nicht geglaubt werden wollte, ist bereits
zur Wahrheit geworden und es greift die Ueberzeu-
gung allmälig Platz, daß dieses M a l die Pforte
ihren Anordnungen mit Waffengewalt den gehörigen
Nachdruck zu geben wissen wird. Vor einigen Ta-
gen kam in Bihcw ein kaiserlich türkischer Ossizier,
zur Armee des Omer Pascha gehörend, als gesendeter
Courier mit zwei Depeschen von Travnik an. Die

eine ist von Abdulah Pascha, dem Stellvertreter
(lül>6llnju) des Omer Pascha, die andere vom Se-
raskier von Rumclien. I n beiden wird den Insur-
genten die nahe Ankunft des Marschalls Omer Pascha
mit seiner Armee verkündet und sie aufgefordert, sich
unbedingt der Regierung zu unterwerfen und als
Zeichen ihrer Bereitwilligkeit sogleich von jedem
Schlosse oder Stadt mehrere der angesehensten Leute
nach Travnik abzusenden, widrigenfalls alle Maß-
regeln der Strenge gegen die Renitenten unverweilt
angewendet werden. Dic Biha^er Türken sind bis
auf wenige Einzelne entschlossen, sich unbedingt zu
unterwerfen, ebenso die Vakupcr, welche bereits eine
Deputation vorbereiten; man glaubt, daß auch die
Kraina, der Herd der Insurrection, dasselbe thun
wird. Aus vollkommen zuverlässiger Quelle erfahre
ich, daß der Nezir Tahir Pascha nach 8 bis !0tä«
giger Krankheit eines natürlichen Todes gestorben
sey und keineswegs an Folge einer Vergiftung, wor-
über unter seinen Aerzten, dem Ehimbascha Dr.
Franz, Dr. Mustapha Effendi und dem jüdischen
Arzte Isaak auch nicht ein leiser Zweifel herrschte.
Ucberhaupt wundern sich aus Travnik angekommene
Notabilitäten über die in mehreren deutschen Zeitun-
gen verbreitete Nachricht von jener Vcrgistungsge»
schichte. Uebrigcns sind die beiden incriminitten Pa-
scha's Mustai und Fasli Pascha, bereits viel frülier
als der Vezir erkrankte, von Travnik abgereist, m der
Absicht, um wegen verschiedenen Maßnahmen über Ta-
hir Pascha in Stambul Klage zu führen. Da sie aber
bei der hohen Pforte in Verdacht stehen, die I n -
surrection in ihrem Interesse zu unterstützen, so sol-
len sie aus Befehl der Regierung gefangen genom«
men und in's Exil gesendet worden seyn. Daß die
bosnische Insurrection von Seite mehrerer türkischer
Gewalthaber unterstützt wi rb , namentlich von Ali
Pascha, dem Vezir der Herzegovina, ist Tliatsacbe;
obwohl sich alle diese Herren jetzt geschickt aus der
Verlegenheit zu zicl)en wissen werden. Nach so eben
erhaltenen Nachrichten soll in Bulgaria., muer 5er
christlichen Bevölkerung ein Au,stand von größerem
Umfange ausgebrochen seyn, welcher, wenn es sich
bestätigt, jedenfalls lähmend auf die Operationen
Omer Pascha's wirken müßte. (Agr. Z.)

Neues und Neuestes.
— W i r » , 28. Juni. D t r Feldm>,rschall Ra-

detzky h>tt an den provisorischen Lanotagsausschuß
Kärutenö ein Schreiben gerichtet, in welchem er er-
wähnt, seiner früheren Zusage gemäß nicht unter»
lassen zu haben, die Aufmerksamkeit des Hrn. Han,
delsmimsters auf die Wichtigkeit, die eine durch
Kärnlen zu führende Eisenbahn auch in militärischer
Beziehung erlangen würde, zu lenken, und schließlich
die Versicherung gegeben wird, daß d«r Herr Han-
dclsministcr von der hlrvorragmdcn Bedeutung die-
ses Unternehmens durchdrungen ist, und daS Mög»
lichste thun werde, um den Wünschen des Landes
zu entsprechen.

— I n Linz sind die Wählerlisten für den neuen
Gemeinderath angefertigt und liegen seit 26. Juni
zu Jedermanns Einsicht öffentlich auf. Zur Einbrin-
gung von Einwendungen ist die Frist von acht Ta-
gen, bis 4. Ju l i , festgesetzt.

— I m nächsten Schuljahre steht die Einfüh.
rung dls Zeichnungs-Unterrichtes an den Gymnasien
in Aussicht.

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.

— P a r i s , 27. Juni. I n der Legislativen
deponirt Verryer den Buoget-Ber,cht lür daS Jahr
185!. Der Präsident beabsichtigt eine Reise bis
Straßburg. Eine Renitenz von Eisenbahn.nveittrn
zu D i jon , welche ihre Arbeiten eingestellt hatten,
mußte mit Militä'rgewalt unterdrückt werben. Fünf-
perc, Rente 94 Fr. 70 Cent., dreipercentige 56 Fr.
95 Ecnt.

— V e r l i n , 27. Juni. Nach der heutigen
deutschen Reform wird nebst dem Grafen Ncrnstorff
auch General Radowih heute erwartet. Die Staats^
regicruna. wünscht die Ansichten beider Staatsmänner
über die obschwebenden Schwierigkeiten der deutschen
Frage zu hören.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al. v. Hleinmayr.



In^anH zur Im^aHevSeitmtA
Telegraphischer (5ours- Ver icht

der Staatspapiere vom 28. Juni 1850.

StaatSschuldverschreil'ungcn zu 5 M . (in CM.) NK
dttto ., 4 1/i ., ., »3 H/K
dctto „4 „ „ 7:l!i/^
dctto ., 3 ., ., 54!</5

Darlchcn mit Vnlosunq u. 1.183<>. suv 25U ss. 280
Wien. Stadt-Vancu-Odl. zu 2 1/2 M . (m (5M.) 50
Obligat, dcr allg. und uugar. «zu 3 p^l,-s —

Hoflammcr, dcr ültcrm wm- !„ 2 1/2 „ ! —
barbischen Schulden, der in <> „ 2 1^4 „ ^ —
Florenz und Genua aufgc- I „ 2 „ » 40
nonlNlene» Anlchen . . V» ^ 3/4 „ )

Aerarial.
Obligationen dcr Stände 5.wn s ^

Oesterreich unter und lil' der » zu ^ z»<ü>. l —
Enns. v»n Vohmcu, Mäl,- l „ 2 1/2 .. l —
ren, Schlesien, Steiermack, ^ „ 2 1/4 . ' s - "
Kärntcn, Kram, Görz n»d > „ 2 „ l 40
deSWien. OberkammcramtcS ^ 1 V4 »

Vank-Attien, vr. Stück 1120 in l«. M.

Wechsel-(Zours vom 28. Juni »850.

Aiustcrdam, sür 10« Thaler ssurrcnt, Ntl i l . 1N."> Vs. 2 Mmlat.
Augsburg, für 100 Gulden (5,ir,, Guld. 1U» sz/^ Uso.
ssranffurt a. M . . fi,r 120 sl. si'dd. Vcr- ) Kurze Sicht.

ciuS-Nähr. im 24 l / ! fl. ssusi, Guld. ) l 1« 1/« Vf. 3 M^uat.
Gcnna für W0 neue Pieinont. Lire. G»!d. 1 !il) C>i. 2 Monat,
^ambnra,, für 100 Thaler Banco. 3tlhl. 17.) 3/4 2 Monat,
Livurno,^ sür 300 Toscanische i!ire. Gn>d, 1!« </2 2 Monat,
«ondon. sür 1 Psuud Sterling. Gulden 1 l -5« Vf. :l Monat.
Marseille, für 300 Fransen. / Gnld. 140 ^ 4 Vs. 2 Monat.
Niaris. sür 300Fra»lm, . . Guld. 140 3/4 2 Monal.

G<ld-Ägio nach dcm ».Llc>>)d" loiin 28. Juni 1^-50
Vries Geld

Kais. Münz- Ducatcn ?l^io . . . . 2!i 25 7/8
detto Nau^- dto — 2i> 1/ l
Napolconsd'or — U.40
Souvcral>»)d'or „ . . . . — 1<>.4."»
Fr iedr ichs 'or „ . . . . — «.40
Preuß. D 'ors — «.45
Ena). Soveraings „ . . . . - > 11.50
Ruß. I i n p e r i a l ' ^ . . . . — l»-47
Dopple . . . . . . — »71/2
Silberagio 18^/2 l81/4

Vetrcid-DurchschmttH-Preise
in Lmdach am 28. I U M 1850.

M a r k t p r e i s e .

E in Wiener Metzcn Wrizcn . . — fi. — tr.
— Hutuluiz . . — « — »

— — H^lvinlcht . — „ — „
— — Korn . . . 2 » 54 .
— _^ Meiste . . . — , - «
— — Hi.se . . . '2 ^ 16 ,>
^ . . — Heiden . . . 2 » 32'/< ,>
— — Hafer . . . — „ — >,

Fremden-Hln.teige
der hier Angekommenen «nd Abgereisten

De>, 27. J u n i 1850

H»'. ?llbl'N Tcumrl-; — Hl-. Iunc, , — u Hr .
Scharz; alle I P i ivatiers, __̂  u. Hr, Sl> cii» , (.^lics-
l^sltzer; alle 4 von Wie» nach Trieft. — H>. Ainoi,
Gualfmger Ritter v. Sccinbcic,, k. k. Platzodeist, nach
Comorn. — Hr, Thonias Konstantin, H^l,de!5>nanli,
von Tnest »ach Aaran,. — Hr . Anton Felmajer, —
u. Hr . Georg de Kab», Handelsleute, deioe von Trieft
nach W>e». " H>. Joseph G la f v. ?luerspclg, k. t,
Kämmerer, nach Wlen. " .<

Z. i^5tt.

H Vor jeder Geschäftsverbindung mit dem M
^ gegenwärtigen perfiden Verwaltungs-Per^ ^ /
/ H sonaledes^'eilU« lil«<linlnnll<!(,zuTriest, M

^ namentlich vor dem dermal. Lustode, Con- ̂ >v

^ trolleur und Cassier, warnt hierdurch im ^

W gemeinsamen Interesse ö f f e n t l i c h N

H Ludw. Vcrstheer, ^
^W Physiker aus Hannover. ^

H Laidach, im Jul i IL5U, ^

^ ?i t t . Vorstehendes /Vwi^n ist gleichzeitig H/

D von mir an die Redactionen der nam- M

M haften deutschen u. italien. Zeitungen U

<G zur wcitern Publication versendet ^

H worden. Der Obige. P

Vrot- und Fleisch-Tariff in 5er S'tM Lailmch für den Monat Juli 1U5N.

Gewicht !Pre>6 Gewicht l Preis

Gattung der Feilschaft des Gebäckes Gattung der Fellschaft ^ . Fleischgattnng

» > — — — — . .

B r o t Riudsieisch ohne Znwage . > l — — > l i

> l
s . . . — 3 ! — )<2 Vci einer ssleisibabnnlnne unter 3 Pfuno bat kei»e Zxgabe vom

M u n d f e m m e l . "! ' 6 l Hintflkovse. Ol'erfüßc» . Nier»!, !!„d bc» ver!chi,doien b.i d,r
^ ' ' ' , Außschlüttung sich ergebenden Abfälle,, von Knochen, Fett und

. < . . . — H '—' /2 Mark Stal l? be! eii?r Alxiah»!" von .'l l'is 5 Pfund bagcg,n
Ord lN . S e m m e l ^ ^ > l sinl>d!<F!.llchec bercckliget, d>,rvvn 8^»tl,. und bei 5,l'is8Pf>>nd

'«>,' >.' , , H <k cin halbes ^PflUid . und sofort v^r!>ält!i<l«!»as>ia zu^uw>ic>l'„; doch
< ans M N N d - l —» >8 — > '! w<rb »^cldrüctüch verbot»!,, sich bei dics<l Zuw.iq»" frenidartiqci
i Semmclteia) l 4! <> ^lnschthcile, als: Kalb,. Schaf-, Schwel»" zieilch u. dgl. zu

^ " l v ^ . » ̂ ^ ^ o rd lN . l — 2 4 ! — «l W,,s i „> , „ „ ,,ne F^iüchaft nicht n.,ch bcm tarmäsii^n P l ' i s . G , .
' S e n l m e l t e i a ^ l l ü !-— ^ »vicl't . o0>>s >„ einer !cl'!,<l'llr^!» oder a,»2»vn Qualität , als durch
5 > M l . ̂  ' ^ " ̂ ^^^' vorg^sclilieb^n ist, uerl.iufl, wird nach d>„ h ŝsfhende,»

^?^<-k^,^.M..n» l " ' !4 ^ ^ l I !2 t̂ O^s^<n linnacksichtlich antraft >v«d,n. I n welcher Hinsicht auch
^ l ) « e n . . o r o i ^ ^ . ^ : l , ^ , ^. ., d<,o kauf,>ide Pu!'l,ku>n ainaefordert wirb, für tic in dieler la«

l « , , l ^ ^ — <> l'ell^ entl,,Utc»,„ Flilschaficn auf tcine W?,se mehr, als die
V ^vorn i l l ry l S^lluxq anöweiftl, ;u l'>>zablrn I jcde Uebcrl)>Ut!!l,g und Vvvos:

Ql'lasibvot alls Nacl,^ . . . l 8 ^ — ü lli>i!»»g <,l>cr. weichc s>G cin G^werbem.>r,>, sseqe» die Eahunq
!»el,ltc!^. v>!>̂ <, >»n'.. <> , « /: el!.>l!den lo!!«», sual.'ich d.in Ma^stl ' l»! zlir gesetzlichen Ve!ira<

Joseph Mayer,
Strohhut'Fttbrikant nus Wien,

empfiehlt sich den geehrten Damen mit einem wohlsortirten Lager von
Damen- , Knaben- und Mädchen hüten in den neuesten Formen
aus Roßhaar-, ManiUahanf- und Strohgeflechten.

Zu treffen für die Dauer der Marktzeit: bei dem „schwarzen Adler,«
in dcr obern Gradischagasse, i . Stock, Zimmer Nr. 4, von 8 bis 12 Uhr
Vormittag und von 2 bis « Uhr Nachmittag.

A n z e i g e
Gefertigte Fabnk übernimmt und kauft zu den, der Qualität ange-

messenen Preisen, so wohl beschriebene, als bedruckte, entbehrlich gewor-
dene Papiere zur Verstampfung, welches dieselbe zur Kenntniß der k. k.
Aemter bringt. ^ , .

K. k. priv. mechanische Papierfabnt^Iosephsthal bei Laibach.
Z. 1242.

Ständisches

Theater zu «aibach.
Dinstag den 2. J u l i letzte Gastvorstellung

des Physikers L u d w . B c r g h e e r aus Hannover

vor dessen Abreise nach Wien. - Adthl. l . M a -

gische P r o d u k t i o n e n . — A'vch. t l . P h y -

s i ka l i s che und h y d r a u l i s c h e E x p e r i -

mente. — A d t h . M . D i e t a u jchendc D ar-

stellung der E n t h a u p t u n g , nebst E r k l ä -

r u n g . — Anfang 8 Uhr.

Z. ! 2 W .

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 18. d. M . wer̂

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
dcn m dem hlerortigen Pfandamte
die uu Monate M a i 1849 verses-
ten, und settycr weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den
Meistbietenden verkauft.

Laibach am i . Ju l i 1l550.

3. 1243. (,)

600 fl.
, werden gegen pupillarmäßige Sicher-
heit aufzunehmen gesucht.

Das Nähere im Zeitungs-Compt.

Bei I . Fr. D i r n bö ck m Gratz erschien
so eben und ist bei <H. iiercher in i!aibach

,<>n l>^den' .

des IIR. Vaudcs, I . Ilbtheilung,
V o l^ '.

Leicht fasil iche
(Vcisjiicl-) Predigten

v o "

Vinceu; Jansa,
Psarvcr in (^'ß, L^'l'iicr - Diü^se,

elilhaliend

TouutaftS Predigten
^ s >l r

<Vtadt und Land.
Advent ' und Oster-(Zyklus.

Preis: 48 kr. C. M.

Flüher ersänrnln davon:

I. dlMd:

Leichtfaßliche Sonntags - Predigten,
II. VlU .̂

Leichtfaßliche Feiertags- und Gelegen-
heitö-Predigten,

bearbeitet und mit anziehenden Etzählungcn durch-

gängig beleuchtet.

qr. «. w'schirt. P^'.,' dcO I, V^ndcs. 4!N Scitcn. stars 1 fi. 20 kr. ;
Pr<i^ dcs I I . Baichc^. 2U0 S<itcn starl. 52 kr.

Vch'udcrc Vmzii^c dicftr Pr^igtci, sind i l , " P o p u l a r i -
t ä t u»d dic nü^cswchtcum E r c m p e l Md E r z ä h l u n g e n ,
wclchc ^ i u ; sscclgiut sind. dic Auflucrksalufcit dcr Zuhörer zu
ftsft!,i, und da»? Wlr f auch ak< »i» ^an'ilic'lbuch zur häuSli?
ch.» ^csllNz; c'llpschlcll^wcvt!) zu machm.

^« tye r , HluvraUen und Fortepianos sind zu den billigstell Bedingnissen auszulcihen
bei Ioh. Giont in i in Laibach am Hauptplatz.


